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KOSTENLOSE  
ENERGIE-CHECKS

ENGE GRENZEN  
FÜR MIETEN

HAUSBESUCHE
UNERWÜNSCHT

MIETRECHT  Strengere Vorschriften 
für Mieterhöhungen nach Sanie-
rungsmaßnahmen: Seit 1. Januar 
2019 dürfen Immobilienbesitzer 
nach einer Haus- oder Wohnungs
modernisierung die Miete jährlich 
nur noch um acht statt bisher elf Pro-
zent anheben. Die Monatsmiete darf 
dabei innerhalb von sechs Jahren um 
höchstens drei Euro pro Quadrat
meter (m2) Wohnfläche steigen. Bei 
Wohnungen, die weniger als sieben 
Euro Miete pro m2 kosten, sind 
maximal zwei Euro mehr erlaubt. 
Gezieltes „Herausmodernisieren“, 
also nach einer Sanierung mit safti-
gen Mieterhöhungen Bewohner zum 
Ausziehen zu drängen, kann mit 
einem Bußgeld von bis zu 100 000 
Euro geahndet werden.

KLINGELING  Ein Mitarbeiter 
eines unseriösen Energie-

anbieters macht einen 
Hausbesuch bei einem 

Verbraucher. Der denkt, 
dass ihn ein Mitarbei-
ter seines Energiever-
sorgers wegen eines 

Tarifwechsels besucht. 
Mit seiner Unterschrift 

wechselt er allerdings 
gleich den Anbieter. In 

einem Urteil hat das Land
gericht Berlin das Unternehmen nun 
dazu verpflichtet, Haustürwerbung 
dieser Art künftig zu unterlassen. 
Denn nach Ansicht des Gerichts ist 
ungewollte Haustürwerbung ebenso 
unzulässig wie Werbeanrufe oder 
-mails, da sie eine unzumutbare 
Belästigung darstellt. Demnach 
dürfen Vertreter einen Verbraucher 
nicht ohne vorherige Einwilligung zu 
Hause besuchen.

ALLES ÖKO?
STUDIE  Die Energiewende wäre damit vollendet: Im Jahr 2050 
könnte ganz Europa 100 Prozent Öko-Energie verwenden, die sich 
kostengünstiger als mit dem heutigen Energiesystem und ohne 
CO2-Emissionen produzieren lässt. Wissenschaftler der Technischen 
Universität im finnischen Lappeenranta und der Energy Watch Group 
erforschten, analysierten und simulierten rund viereinhalb Jahre lang 
eine vollständige Energiewende in Europa bei Strom, Wärme und 
Verkehr. Als Ergebnis zeigt die Studie, dass erneuerbare Energien ge-
genüber dem heutigen fossil-nuklearen Energiesystem wirtschaftlich 
konkurrenzfähig sind. Zudem bringen sie finanzielle Vorteile, weil 
dadurch viele neue Jobs entstehen. Auch der Energiebedarf wird laut 
der Untersuchung europaweit vollständig und jederzeit gedeckt sein.
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BERATUNG  Endlich wissen, wie 
Energiesparen funktioniert: Die 
Verbraucherzentralen bieten einige 
Angebote ihrer Energieberatung unent-
geltlich an, weil das Bundeswirtschafts-
ministerium künftig die Kosten dafür 
übernimmt. Wer sich in einer der zahl-
reichen Beratungsstellen über Energie-
sparmaßnahmen informiert, für den ist 
der Service seit Jahresbeginn kostenlos. 

Bislang mussten Ratsuchende zwischen 
fünf und 40 Euro bezahlen. Auch der 
sogenannte Basis-Check zu Hause, der 
bisher 10 Euro kostete, ist in Zukunft 
gratis. Bundeswirtschaftsministerium 
und Verbraucherzentralen hoffen, mit 
den kostenlosen Angeboten noch mehr 
Bürger zum Besuch bei einem Energie
berater zu bewegen. Weitere Infos gibt’s 
auf: ➜ mehr.fyi/basis-check

77 %
der Deutschen  

fuhren 2018  

mindestens  

fünf Tage in den  

Urlaub.

Nachhaltigkeit – multimedial und spannend erzählt

Das digitale Magazin der KfW-Bankengruppe bringt außergewöhnliche 
Geschichten aus aller Welt über Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft.  
➜ www.kfw.de/stories
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REISEN UND CO2

BAREINZAHLUNGEN IM KUNDEN- 
CENTER DER SEV LEICHT GEMACHT
Mit der Neueröffnung des Kundencenters 
der SEV wurde auch die Einzahlung von 
Barzahlungen vereinfacht. Diese erfolgt nur 
noch über einen Kassenautomaten, der im 
Eingangsbereich unseres Kundencenters 

Verpackungsmüll lieber ganz  
vermeiden.

Die Welt wird dank Flugzeug zum Dorf. Wer jedoch klimaschonend reisen will, fährt am besten Rad.  
Der durchschnittliche CO2-Fußabdruck eines Deutschen liegt übrigens bei 8 900 Kilogramm pro Jahr.
*So viel CO2 dürfte ein Mensch jährlich insgesamt verursachen, wenn das globale Klima unter 2 Grad Celsius Erwärmung bleiben soll und das 
zugehörige Weltbudget an CO2 auf alle Menschen gleich verteilt wird.

NEUES GESETZ 
FÜR RECYCLING
MEHRWEG  Coffee-to-go, Mittag
essen zum Mitnehmen, Mini-
Portionen für Single-Haushalte, im 
Internet bestellen und nach Hause 
liefern lassen: Allzu unbekümmerter 
Konsum lässt Abfallberge wachsen. 
220,5 Kilo Verpackungsmüll produ-
ziert jeder Bundesbürger jährlich. 
18 Millionen Tonnen waren es 2016 
laut Umweltbundesamt insgesamt. 
Nur 70 Prozent davon werden recy-
celt. Seit Jahresbeginn soll ein Gesetz 
dafür sorgen, dass mehr Verpackun-
gen wiederverwertet werden. Super-
märkte und andere Läden müssen 
zum Beispiel gut lesbare Schilder mit 
den Hinweisen „Mehrweg“ und „Ein-
weg“ für Getränke in Pfandflaschen 
anbringen. Die Pfandpflicht wird un-
ter anderem auf Einwegverpackun-
gen für Frucht- und Gemüsenektar 
mit Kohlensäure wie Apfelschorle 
ausgeweitet.
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360 kg
Düsseldorf– 

Mailand 
(700 km)

1 450 kg

Frankfurt– 
Teneriffa 

(3 300 km)

2 600 kg

München–
New York 

(6 550 km)

Hin- und Rückflug
Hin- und  

Rückfahrt

Klimaverträg-
liches Jahres- 
budget eines 
Menschen*

2 300 kg

75 kg

Zugfahrt

0 kg

Radfahren

1 600 kg

1 Jahr

Autofahren

So viel CO2 verursachen … 

Zugfahrt 
München–
Hamburg

Sömmerdaer Energieversorgung GmbH, 
Uhlandstraße 7
99610 Sömmerda,
Telefon: 03634 3711-10,
www.sev-soemmerda.de
 
Redaktion Lokalteil Sömmerda: 
Klaus-Dietrich Matuschek (Geschäfts-
führung), Andrea Losereit; Fotos: SEV,  
trurnit GmbH, Herausgeber: trurnit 
Leipzig GmbH, Projektleitung: Marika 
Schulz, Druck: hofmann infocom GmbH

IMPRESSUM

frei zugänglich ist. Dieser Bereich wird 
aus Sicherheitsgründen videoüberwacht. 
Unser neuer Kassenautomat ist so einfach 
zu bedienen wie ein Geldautomat. Um den 
entsprechenden Geldbetrag einzuzahlen, 
ist Ihre Kundennummer oder ein Beleg (z. B. 
Verbrauchsabrechnung oder Abschlagsrech-
nung) mit QR-Code erforderlich, welcher 
über den Scanner des Kassenautomaten 
das jeweilige Kundenkonto öffnet. Für das 
Aufladen des Kundenschlüssels wird dieser in 
den dafür vorgesehenen Schlüsselsteckplatz 
gedreht und direkt mit der Einzahlung aufge-
laden. Der Automat nimmt Euro-Münzen und 
-Scheine entgegen. Eine Auszahlung von Gut-
haben aus der Jahresverbrauchsabrechnung 
ist nicht möglich. Bei Fragen zur Anwendung 
stehen unsere freundlichen Mitarbeiterinnen 
aus dem Service-Bereich zur Verfügung. 

ERWEITERTE SERVICEZEITEN
Ein weiterer Vorteil für Sie als Kunde ist, dass 
dieser Kassenautomat auch außerhalb unse-
rer Öffnungszeiten zur Einzahlung genutzt 
werden kann. Diese sind Montag bis Freitag 
von 8.00 Uhr bis 18.30 Uhr.
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„GANZ SCHÖN SÖMMERDA“ – DER THÜRINGENTAG
ZUM 17. THÜRINGENTAG IN SÖMMERDA erleben etwa 150.000 Be-
sucher ein vielfältiges Programm und jede Menge Unterhaltung. Acht 
Bühnen und zwölf verschiedene Themenmeilen können die Gäste des 
größten Thüringer Landesfestes am Wochenende vom  28. bis zum 30. Juni 
in Sömmerda entdecken. Während sich in der Altstadt unter dem Motto 
„THÜRINGEN erzählt!“ ein Mittelalterspektakel abspielt, stehen in ande-
ren Stadtteilen unter anderem Thüringer Spezialitäten, Handwerk oder 
Politik auf der Tagesordnung. Händler und Aussteller laden auf den einzel-
nen Meilen zum Stöbern und Verweilen ein. Ebenso abwechslungsreich 
wird es auf den Bühnen des Festgeländes: Neben einem bunten Programm 
verschiedener Einrichtungen und Institutionen bringt auch die Musik 
von Culcha Candela, Stefanie Heinzmann, Tom Gregory und Die Prinzen 
eine ausgelassene Stimmung nach Sömmerda. Höhepunkt des Festes ist 
der große Festumzug am Sonntag, bei dem sich die Teilnehmer zu den 
Themen „Ganz schön geschichtlich“, „Ganz schön bunt“, „Ganz schön 
talentiert“ und „Ganz schön Thüringen“ den Zuschauern präsentieren.

Schon seit Monaten wirft der Thüringentag in Söm-
merda seine Schatten voraus. Die SEV unterstützt 
dieses größte Thüringer Landesfest. Denn um so 
ein schönes und sicheres Volksfest dieser Größen-
ordnung durchzuführen, bedarf es der Zusammen-
arbeit vieler.
Ziel des Thüringentages ist es, das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl und die Identifikation der Thüringe-
rinnen und Thüringer mit ihrem Land zu fördern 
sowie Heimatgedanken und Brauchtum zu pflegen. 
Dabei ist der Thüringentag mehr als ein fröhliches 
Volksfest. Er ist vor allem auch eine Leistungsschau 
und eine Plattform für Vereine, Verbände, Instituti-
onen und Initiativen aus dem Freistaat, die während 
des Festwochenendes zeigen, wo und wie sie sich 
für ihre Mitmenschen engagieren.
Ganz Sömmerda freut sich darauf, mit ihren Bürgerin-
nen und Bürgern sowie zahlreichen Gästen aus nah 
und fern einen aufregenden Thüringentag zu erleben.

WUSSTEN  
SIE SCHON ...? 
(14)

... dass die SEV GmbH  
PREMIUM- 
WERBEPARTNER des 
Thüringentages ist?

Festlich geht es nicht nur 
beim Umzug und auf dem 
Mittelaltermarkt zu: Zum 
Empfang der Majestäten  

werden etwa 80 Hoheiten 
aus Thüringen erwartet.

Alle 
Informationen  

zum Programm  
unter 

www.thueringen-

tag2019.de  
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EINE ZENTRALE 
IM WANDEL

Am 22. März wurde 
das NEUE KUNDEN

CENTER der SEV 
und des Eigenbetriebs 

Abwasser in der 
Uhlandstraße feierlich 

eingeweiht. Notwendig 
war der Neubau ge-

worden, um sich noch 
breiter als Dienstleister 

aufzustellen.

W er einmal einen Bau miterlebt hat, 
der wird bestätigen, dass die Hektik 
immer größer wird, je näher der Er-

öffnungstermin rückt – sowohl bei den betei-
ligten Gewerken als auch bei den Bauherren. 
Und so versinnbildlichte auch SEV-Geschäfts-
führer Klaus-Dietrich Matuschek die feierliche 
Einweihung mit den Worten: „Wenn es bei 
einem Neubau die letzte halbe Stunde nicht 
gäbe, wäre nichts fertig.“ Doch am 22. März war 
es so weit: Das schöne neue Bürogebäude in der 
Uhlandstraße wurde im Beisein zahlreicher 
geladener Gäste und Besucher seiner Bestim-
mung übergeben. 
„Zu lange haben wir in den alten Baracken ge-
sessen“, sagt Klaus-Dietrich Matuschek. „Die 
waren nicht nur eng, sondern auch baufällig 
und mussten abgerissen werden.“ 
Entstanden ist ein attraktiver Neubau hinter 
der Backstein-Villa, dem Geschäftssitz der SEV. 
Ein Quantensprung hin zu verbesserten, mo-
dernen Arbeitsbedingungen. In dem Gebäude 
– Bauherr ist die Stadtwerke Sömmerda GmbH –  
wurden entsprechend den aktuellen Vorgaben 
zur Energieeffizienz ressourcenschonende und 
energieeffiziente Baustoffe eingesetzt. Das neue 
Kundencenter bietet zudem viele Vorteile, wie 

Barrierefreiheit, moderne Kundensteuerung und 
ein ansprechendes, modernes Ambiente. 

UMZUG GLEICH NEUSTART
Inzwischen haben die Mitarbeiter der SEV und 
des Eigenbetriebs Abwasser ihre Umzüge hinter 
sich. Gleichzeitig werden die Bedingungen für 
Kunden und Mitarbeiter der SEV GmbH und des 
Eigenbetriebes Abwasser mit zwei großen Bera-
tungsräumen und 16 Büros sowie Küchen- und 
Sanitärbereichen wesentlich verbessert. Der An-
laufpunkt für Kunden wird im Erdgeschoss sein.

Symbolische Schlüsselübergabe von Uta Kunze, 
Stadtwerke, an die Geschäftsführer der SEV, Andreas 
Böffel und Klaus-Dietrich Matuschek (v. li.), im Beisein 
von Bürgermeister Ralf Hauboldt (re.).

Der erste Kunde, der 
am Montag früh das 
neue Kundencenter 
betrat, wurde von 
SEV-Mitarbeite-
rinnen mit einem 
Blumenstrauß 
begrüßt. Zusätzlich 
durfte  Christian 
Hühn (Mitte) sich 
über zwei Karten  
für das „Prinzen“-
Konzert im Juni zum 
Thüringentag in 
Sömmerda freuen.

S E V  A K T U E L L
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ALLES FRISCH?
Drückende Hitze in den eigenen vier Wänden muss nicht sein. 
Wie WOHNRÄUME im Sommer angenehm kühl bleiben – auch 
ohne Klimaanlage und offenen Kühlschrank.

Möglichst nachts, am späten 
Abend oder frühmorgens quer­

lüften, wenn es draußen kühl 
ist. Nachrüstbare elektronische 

Fensteröffner lüften zu ein­
stellbaren Zeiten automatisch. 
In Häusern den Kamineffekt 

nutzen: Im Erdgeschoss Türen 
und Fenster öffnen und die 

warme Luft durch die offenen 
Dachfenster entweichen lassen. 
Nicht benötigte Elektrogeräte 
und Lampen ausschalten – sie 

produzieren Wärme.

160 Euro und mehr kostet 
es, einen mittelgroßen Raum 
einen Sommer lang mit einem 
mobilen Klimagerät um fünf 
Grad zu kühlen. Effektiver, 
leiser und preiswerter: die 

Hitze aussperren. Menschen 
in südlichen Ländern kennen 

die Lösung: Fenster und Türen, 
Rollläden, Jalousien und Vor­
hänge frühmorgens schließen. 
Das verhindert das Aufheizen 

des Raums um rund ein Drittel. 
Wen der Luftzug nicht stört, 
dem verschafft ein Ventilator 

Kühlung. Moderne Geräte mit 
Energiesparmotoren glänzen 

mit besonders niedrigem 
Stromverbrauch.

Bei Gluthitze den Kopf in den offenen Kühl-
schrank stecken? Keine so coole Idee: 
Dann arbeitet das Gerät im Dauerbetrieb 

und seine Abwärme heizt den Raum auf statt 
ihn zu kühlen. Viel öfter erwärmt natürlich die 
Sonne die Räume – im Winter erwünscht, im 
Sommer sehr lästig. Wenn die Sonne auf ein 
etwa zwei Quadratmeter großes Fenster scheint, 
erzeugt sie etwa so viel Wärme wie ein 
1 000-Watt-Heizlüfter. Billige Klimageräte aus 
dem Baumarkt helfen wenig und produzieren 
hohe Stromkosten. Wer aber in der heißen Jah-
reszeit die Wärme clever aussperrt, behält auch 
in der Wohnung einen kühlen Kopf. Mit rich-
tiger Dämmung und guter Verschattung bleibt 
die Hitze draußen. Bauherren sollten das gleich 
mit einplanen. Aber es gibt noch viel mehr, was 
sich gegen den Hitzestau daheim tun lässt. Die 
besten Tipps und Tricks:

KLIMATISIEREN

LÜFTEN
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SCHLAFEN BEI HITZE
Wenn nachts das Thermometer noch 27 Grad zeigt, die 

warme Luft im Raum steht und der Schlafanzug am Körper 
klebt: Sechs Ratschläge für erholsame Sommernächte.

Heißer war es 

hier noch nie:

40,3 °C
in Kitzingen im  

Sommer 2015!

Wer je im Sommer unter einem 
Baum lag, der weiß, dass die 

Natur am effektivsten Schat­
ten spendet. Deshalb Bäume, 
Büsche oder Kletterpflanzen 
als natürlichen Sonnenschutz 
vor hitzegefährdeten Fenster­
partien pflanzen. Wer sich für 
Weinreben oder Brombeeren 
entscheidet, kann gleich noch 

ein paar Früchte genießen. 
Auch manche Zimmerpflanzen 

wirken als natürliche Klima­
anlage.

Keine Dämmung, Südseiten 
ohne Schatten, falsch geplante 

Wintergärten und Dach­
flächenfenster verursachen im 
Sommer Hitzestau. Schatten 
spendende Vordächer bieten 

guten Schutz vor der hoch ste­
henden Sonne. Ein Haus mit 
gutem Wärmeschutz erhitzt 
sich weniger als ein schlecht 

gedämmtes. Holzfaserplatten 
halten Sommerhitze besonders 
gut ab und eignen sich ideal zur 

Dachdämmung.

Moderne Sonnenschutz-
Fensterscheiben lassen sich 

stufenweise abdunkeln. 
Zwischen den Gläsern liegt 

eine mit einem Edelgas 
gefüllte „Sandwich-Scheibe“. 
Auf Knopfdruck dimmt ein 

elektrischer Impuls das Gas in 
fünf Stufen von durchsichtig 
zu blau. Der Raum heizt sich 
im Sommer weniger auf, die 

Sonne blendet nicht. Der 
Lichteinfall sinkt um bis zu 88 
Prozent, die Aussicht bleibt. 
Dimmbare Gläser lassen sich 

bis maximal 1,3 mal 3,3 Meter 
in alle üblichen Fensterrahmen 
einbauen. Kosten: 600 bis 700 

Euro pro Quadratmeter.

Für Nachtschwärmer waren die italie-
nischen Nächte im Rekordsommer 2018 
ein Traum: Auch nach Mitternacht 
noch im T-Shirt und in kurzen Hosen 
durch die Stadt radeln, nächtelang 
Sternschnuppen zählen oder im Brun-
nen baden, wenn eh keiner zusieht. 
Allen, die schlafen wollten oder muss-
ten, machte die Hitze allerdings zu 
schaffen. Wer im Hochsommer einige 
Tipps beachtet, schläft besser und star-
tet entspannter in den nächsten Tag:

1   Das Schlafzimmer kühl halten. 
Tagsüber abdunkeln und Fenster 
schließen. Vorm Zubettgehen gut 
lüften. Wenn Licht oder Lärm nicht 
stören, Fenster nachts offen lassen.

2   Übliche Bettdecke gegen dünnes 
Baumwolllaken tauschen. Nacht-
wäsche aus Leinen oder Naturseide 
kühlt, saugt den Schweiß auf und 
trägt sich angenehmer als Synthetik. 

Hitzefrei!

Siesta 
halten und 

erfrischen! So 
lässt sich’s bei 
Hitze ange­
nehm leben:  
➜ www.

energie-tipp.
de/hitzefrei

3   Statt schwer verdauliche, scharfe 
und heiße Mahlzeiten am Abend besser 
Obst, Gemüse, Salat, Joghurt und 
Quarkspeisen essen. 

4   Viel trinken! Am besten sind 
Mineralwasser, Kräutertee oder 
Saftschorle. Vorm Einschlafen statt 
kaltem Wasser eine Tasse warmen 
Kräutertee genießen, zum Beispiel mit 
beruhigender Melisse. Alkohol und 
Koffein stören den Schlaf. 

5   Vorm Zubettgehen kurz mit 
lauwarmem Wasser abduschen, auch 
wenn eine kalte Dusche angenehmer 
wäre. Kaltes Wasser verengt die 
Blutgefäße, der Körper kann die 
gespeicherte Wärme schlechter abgeben. 

6   Dunkelheit sorgt für guten Schlaf: 
Wenn es hell wird, lässt die Wirkung des 
Schlafhormons Melatonin nach, und wir 
wachen wieder auf. 

BESCHATTEN

DIMMEN

DÄMMEN

  7

Z U  H AU S E



ALLES FAHRRAD –  
ODER WAS?

Sieht aus wie ein Fahrrad und ist auch eines – aber mit 
Elektromotor! So lässt sich ein PEDELEC ERKENNEN, wenn  

wieder einmal ein radelnder Rentner am Berg überholt.

Der sportliche junge Mensch ist es inzwischen ja 
gewohnt, dass er mit dem Fahrrad bergauf gegen 
die rüstige Generation keine Chance hat. Den 

Fitnessgedanken im Gehirn fest verschweißt, quält er 
sich den Berg hoch, mit seinem wirklich nicht ganz 
billigen Fahrrad. Absteigen und schieben? Kommt nicht 
infrage! Mit dem kleinsten der 21 Gänge schafft er es 
langsam vorwärts, ohne umzufallen. Die 79-jährige 
Nachbarin radelt lockeren Trittes vorbei, grüßt fröhlich 
und verschwindet hinter der nächsten Kurve. Mittler-
weile weiß der Radfahrer, dass die flotte Seniorin nicht 

in den Jungbrunnen gefallen ist, sondern auf einem 
Rad mit Elektromotor sitzt – einem Pedelec. Wie das 
funktioniert, weiß er zwar vielleicht immer noch nicht 
so genau. Aber eines weiß er: Er gehört zu den Rentnern 
von morgen – und kauft sich deshalb jetzt auch 
ein Pedelec! Da wird die Nachbarin beim 
nächsten Treffen am Berg Augen ma-
chen, wenn er sich nicht mehr so 
leicht abhängen lässt und ihr 
mühelos Paroli bietet – ganz 
ohne Schweißperlen. 

Batterie: Sitzt bei diesem 
Elektrofahrrad unterm 

Gepäckträger. Nachteil: 
Wegen des Gewichts hinten 
kann bergauf das Vorderrad 

steigen wie ein Wildpferd. 
Deshalb wird die Einheit 
meist am Unterrohr über 

den Pedalen verbaut.

Motor: Der elektrische Antrieb 
kann am Hinterrad installiert 

sein, als Mittelmotor im Tretlager 
wie hier oder am Vorderrad. Bei 

Pedelecs bietet er maximal 250 Watt 
Leistung und eine Trittunterstützung 

bis 25 Stundenkilometer.

Jedes 

FÜNFTE
Fahrrad fährt  

mit Strom.

1

1

3

2
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Sensor: Der Drehmoment­
sensor misst die übertragene 

Kraft und ermöglicht eine 
bessere Beschleunigung. 
Der Bewegungssensor 
erkennt, ob in die Pedale 
getreten wird oder nicht. 

Controller: Steuert und 
regelt den Elektromotor, 
wichtigstes Teil zwischen 
Fahrer, Sensor, Akku, 
Antrieb und Bedien-
element.

Display: Zeigt Reichweite und 
Geschwindigkeit, bessere 

Modelle bieten auch 
Navigation. Bei manchen 

Modellen lassen sich 
Unterstützungsstufen und 

Anfahrhilfen einstellen. 

99 Prozent aller verkauften Elektrofahrräder sind 
Pedelecs. Sie unterstützen den Motor nur, wenn der 
Fahrer in die Pedale tritt – bis zu einem Tempo von  
25 Stundenkilometern (km/h). Versicherungskenn­
zeichen, Zulassung und Führerschein sind nicht nötig.  
Es bestehen weder Altersbeschränkung noch Helm­
pflicht. Fahrer von S-Pedelecs mit bis zu 500 Watt  
Leistung brauchen Helm und Versicherungskenn­
zeichen, der Motor schaltet bei 45 km/h ab. E-Bikes 
fahren auf Knopfdruck ohne Pedalunterstützung und 
maximal 20 km/h. Fahrer dürfen ohne Helm fahren, 
müssen aber mindestens 15 Jahre alt sein und den 
Mofa-Führerschein besitzen.

PEDELEC, S-PEDELEC UND E-BIKE – 
WER FÄHRT AM SCHNELLSTEN?

Zeit für 
was Neues 

Ein neues Rad 
soll her? Das 
können Sie 

mit dem alten 
Drahtesel tun:  

➜ www.
energie-tipp.

de/uhr
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eite Strecken meistert man im „normalen“ Auto 
spielend – ohne groß darüber nachzudenken. 

Gepäck rein, losfahren, fertig. Und wenn der Sprit 
ausgeht, dann findet sich problemlos und schnell eine 
Tankstelle. Für Elektroautofahrer sieht das noch ein 
bisschen anders aus. Sie sollten sich gut vorbereiten, 
bevor sie in den Urlaub aufbrechen oder auf eine län-
gere Geschäftsreise gehen. 

ROUTE PL ANEN
Erster wichtiger Planungspunkt: Wählen Sie eine Route 
aus, an der möglichst viele Ladestationen liegen. Achten 
Sie dabei darauf, dass die Stationen mit Stecker-Typen 
ausgerüstet sind, die zu Ihrem Auto passen. Nur zwei 
Beispiele: Wer einen Nissan Leaf fährt, braucht eine 
Ladesäule, an der man Gleichstrom mit einem CHA-
deMo-Stecker beziehungsweise -Kabel „tanken“ kann. 
Einen BMW i3 hingegen lädt man – wie die meisten 
anderen europäischen E-Autos – über den CCS-Standard.

Welche Stationen wie ausgerüstet und wo zu finden 
sind, verraten Ihnen spezielle Routenplaner im Internet. 
Auf der Website von GoingElectric können Sie zum 
Beispiel eingeben, welches Auto Sie fahren und welchen 
Stecker Sie brauchen. Aus diesen Daten errechnet der 
kostenlose Web-Service dann Ihre individuelle Route. 

Egal, wohin die Reise geht: Prüfen Sie noch zu Hause, 
ob Sie auf Ihrem Weg oder am Zielort eine Registrierung 
zum Tanken brauchen. Auch das funktioniert via 
GoingElectric. Der Routenplaner verrät Ihnen, welche 
Ladekarten der Anbieter akzeptiert und zu welchem 
Ladeverbund die Station zählt.

ZEIT MITNEHMEN
Ganz wichtig: Planen Sie ein, dass Sie deutlich mehr Zeit 
für Ihre Strecke brauchen als im herkömmlichen Auto. 
Denn das Aufladen dauert länger als das Nachtanken 
beim Benziner oder Diesel. Wenn Sie nicht gerade an 
einer Schnellladestation halten, müssen Sie Geduld 
mitbringen. Je nach Auto und Akkuleistung sowie der 
Ladeleistung der Station kann es fünf, sechs Stunden 
oder länger dauern, bis der Akku wieder voll ist. Wer 
mitten in einer Stadt auflädt, sollte die Wartezeit nutzen 
und in aller Ruhe bummeln oder essen gehen.

Noch ein Tipp: Mit Apps wie Next Plug oder Watt-
finder sind Sie auch unterwegs immer auf der Höhe. Sie 
basieren auf demselben Ladesäulenverzeichnis wie 
GoingElectric. Geeignete Ladestationen suchen, die 
Routen planen und das Aufladen bezahlen: Dabei helfen 
die Apps PlugFinder und ChargeEV (beide iOS) . 
Mehr Infos unter: ➜ www.smarter-fahren.de

WOHIN IHR VOLT
Kann man eigentlich auch weite Strecken im Elektroauto fahren? Ja. Allerdings  
ist es ratsam, die Reise SORGFÄLTIG ZU PLANEN. Ein Ratgeber, worauf Sie bei 
der Vorbereitung unbedingt achten sollten.
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Er steckt im Eiskaffee, in der Cola oder im Cocktail: 
der Trinkhalm aus Plastik. Kostengünstig und 
schnell produziert, wird er im Durchschnitt nur 

etwa 20 Minuten benutzt. Dann wandert das Einweg-
produkt in den Müll. Jedes Jahr werden allein in der 
Europäischen Union 36 Milliarden der bunten Plastik-
Röhrchen weggeworfen. Nur ein Bruchteil des Plastik-
mülls wird recycelt – große Mengen landen in den 
Weltmeeren: pro Sekunde etwa 700 Kilogramm. 

LECKERE ALTERNATIVE
Die EU-Kommission hat errechnet, dass 2050 mehr Plas-
tikteile als Fische in den Ozeanen schwimmen könnten. 
Damit es nicht so weit kommt, sind Einwegprodukte 
aus Plastik – wie Besteck, Teller, Wattestäbchen oder 
Trinkhalme – ab 2021 in der EU verboten. Immer dann, 
wenn es bereits umweltfreundliche Alternativen gibt. 
Eine davon haben Konstantin Neumann, Philipp Silber-
nagel und Danilo Jovicic entwickelt. Sie sind die Grün-
der von wisefood und haben den „Superhalm“ erfunden: 
Er besteht aus nachwachsenden Rohstoffen wie Getrei-
de und Apfeltrester, ein Abfallprodukt aus der Apfelsaft-
produktion, und wird in Deutschland produziert. Vegan 
und laktosefrei ist er obendrein. Nach dem Trinken kann 

Harmloser 
Halm 

Stroh, Edelstahl 
oder Glas – es 

gibt noch mehr 
nachhaltige 

Alternativen für 
den Trinkhalm:  

➜ www.energie-
tipp.de/halm

„Bitte schön, Ihr Drink. Den TRINKHALM können Sie einfach aufessen“. Wenn ein Barkeeper 
Sie so anspricht, handelt es sich wahrscheinlich um einen Halm aus Apfelfasern und Getreide. 

Zum Anbeißen

man das knusprige Röhrchen, das dezent süß-sauer nach 
Apfel schmeckt, einfach essen. Hat man gerade keinen 
Appetit, landet es umweltfreundlich im Bio-Müll. 

STABILE REZEPTUR
Die Idee stellten die Gründer von wisefood in der Fern-
seh-Show „Die Höhle der Löwen“ vor. 2017 brachten sie
ihren ersten Trinkhalm namens eatapple auf den Markt,
der sich bis zu zehn Minuten im Getränk hielt. Über  
400 Crowdfunding-Unterstützer machten es möglich, 
das Produkt weiterzuentwickeln und beim deutschen 
Marken- und Patentamt zu schützen. Herausgekommen 
ist der Superhalm. Er hält in den meisten Getränken bis 
zu einer Stunde stabil und funktioniert sogar in Kaffee 
und Tee, allerdings wird er hier nach 30 Minuten lang-
sam weich.

TSCHÜSS, PL ASTIK
Was bei wisefood in mühevoller Handarbeit begann, 
läuft heute weitestgehend automatisiert ab. Das Unter-
nehmen produziert bis zu fünf Millionen Superhalme 
am Tag und beliefert auch Bars und Restaurants. Jeder 
einzelne Superhalm trägt schon heute zu weniger Plastik
müll bei. Mehr Infos: ➜ www.wisefood.de
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Schmetterling

Wie ihr ein schönes  
Hotel für Insekten bauen  
könnt, erfahrt ihr hier: 
mehr.fyi/insektenhotel 

Check-in

Lösung: 1 B, 2 G, 3 F, 4 D, 5 A, 6 E und 7 C.

Heuschrecke

1 Schwebfliege

Was summt  
und brummt  
denn da?
Im Sommer wimmelt es nur so von  
INSEKTEN UND KRABBELTIEREN. 
Wer ist da eigentlich so alles unterwegs? 
Wir haben mal genauer hingeschaut.

4

3

Libelle2

K I N D E R
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Jetzt wird gerätselt: Wer bin ich? 
Ordne die Texte den abgebildeten Insekten zu!

A.	� Im Wald, in Wüsten oder am Polarkreis: Uns findet 
ihr fast überall. Wir sind begabte Architekten und 
bauen gern Gänge, Kammern oder Hügel.

B.	� Wir sehen zwar ziemlich gefährlich aus, stechen 
aber nicht. Mit bis zu 300 Flügelschlägen in der 
Sekunde können wir in der Luft stehen.

C.	� Man kennt uns als die kleinsten Nutztiere der Welt. 
Fleißig fliegen wir von Blüte zu Blüte. Ohne uns 
hätten die Obstbauern kaum etwas zu ernten.

D.	� Manche von uns sind in der Nacht aktiv, andere 
am Tag. Wir schlüpfen aus Eiern, sind erst Raupen, 
dann Puppen – und schließlich schöne Falter.

E.	� Wir sehen ziemlich kugelig aus und bringen Glück. 
Gärtner mögen uns besonders gern, weil wir Blatt-
läuse bekämpfen. 

F.	� Wir sind geübte Weitspringer. Singen können wir 
auch. Manchmal machen wir bis tief in die Nacht 
hinein Musik. Hast du uns schon mal gehört?

G.	� Piloten erblassen vor Neid, wenn wir unsere Flug-
künste vollführen. Manchmal fliegen wir sogar rück-
wärts. Unser Können zeigen wir gern am Wasser.

5

6 Marienkäfer

Ameise

Auge in Auge mit 
einer Spinne. Sie zählt 
übrigens nicht zu den 
Insekten. Das erkennst 
du daran, dass Spinnen 
acht Beine haben – und 
Insekten nur sechs. 

Manche ekeln sich vor 
Spinnen. Das ist nicht 

überall so: Dieses 
Mädchen aus Kam-

bodscha isst gerade 
eine gebratene Vogel-

spinne. Ob die schmeckt?

Biene7

Wusstest du, dass der 
Saft aus den Blättern 
vom Spitzwegerich gegen 
juckende Insektenstiche 
hilft? Einfach etwas 
zerquetschen und auf die 
Wunde drücken!

Heilpflanze
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Zutaten (für 4 Personen)
SPIESSE: 
600 g Schweinefilet  
1,5 EL Sesamöl 
1 EL Honig 
ca. 400 g rote und gelbe  
Cocktailtomaten 
1 TL Paprikapulver (edelsüß) 
Salz und Pfeffer nach 
Geschmack

CHIMICHURRI: 
2 Knoblauchzehen 
2 Schalotten 
1 Chilischote  
1 Bund glatte Petersilie  
1 Limette 
1 TL Thymian (oder 1 Zweig) 
1 TL Oregano (oder 1 Zweig) 
Salz und Pfeffer nach  
Geschmack  
2 EL Olivenöl
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 Es 
muss ja nicht 

immer Ketchup oder 

Senf sein. Wie wäre es mit 

CHIMICHURRI?

 Die würzige Kräutersauce aus Ar-

gentinien wird meist zu gegrilltem 

Rindfleisch und Steaks serviert. 

Sie schmeckt aber auch als 

Marinade oder als Dip zu 

Schaschlikspießen. 

Bei sommerlichen Temperaturen stehen frische, 
KALORIENARME GERICHTE auf dem Plan. Unsere 

Rezepte sind gut für die Figur – und richtig lecker.

LEICHTER 
GENUSS

14 
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1	� Das Schweinefilet in walnussgroße Stücke 
schneiden, in einer großen Schüssel mit  
Sesamöl, Honig, Paprikapulver, Salz und 
Pfeffer marinieren und beiseitestellen.

2	� Den Grill anheizen.
3	� Für die Chimichurri-Paste Knoblauch und 

Schalotten schälen und in feine Würfel 
schneiden. Die Chili in kleine Ringe schnei-
den, die Petersilie grob hacken (ein wenig 
davon für die Deko abzweigen). Alles in eine 
Schüssel geben und mit Limettensaft beträu-

feln. Pfeffer, Salz, Thymian, Oregano und 
Olivenöl zugeben und mit dem Pürierstab zu 
einer glatten Masse verarbeiten.

4	� Anschließend abwechselnd rote Tomaten, 
Schweinefleisch und gelbe Tomaten auf die 
Spieße stecken. Noch mal etwas salzen. Für 
circa acht Minuten grillen, anschließend mit 
Petersilie bestreuen und mit der Kräuterpas-
te anrichten – fertig. Wetten, dass bei dieser 
leckeren Kombination keiner eine kohlen-
hydratreiche Beilage vermissen wird?

MARINIERTE SCHASCHLIKSPIESSE MIT CHIMICHURRI-SAUCE

Zutaten (für 4 Personen)
BÄLLCHEN  
UND SALAT: 
400 g Putenbrustfilets  
1 Zwiebel 
1 Knoblauchzehe 
200 g Frischkäse  
1EL Olivenöl 
1 Eigelb 
2 EL Senf (mittelscharf) 
1/2 TL weißer Pfeffer  
1/2 TL Paprika 
1/2 TL Curry 
1 Eiweiß (für die Panade) 
50 g Sesam 
Salz nach Geschmack 
2 Avocados 
4 Karotten 
200 g gemischter 
Gartensalat

�DRESSING: 
5 EL Apfelessig 
2–3 EL Olivenöl 
Salz und Pfeffer nach 
Geschmack 
15 g Mandelstifte

GEBACKENE PUTENBÄLLCHEN MIT SALAT

Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden

1	� Die Putenbrustfilets sehr klein 
schneiden, Zwiebel und Knoblauch 
fein hacken, mit Frischkäse, Öl, Eigelb 
und Senf vermischen und mit Pfeffer, 
Paprika- und Currypulver verfeinern.

2	� Aus dem Fleischteig kleine Bällchen 
formen. Rundum mit Eiweiß benet-
zen, dann in Sesam wälzen. Im Back-
ofen bei 200 Grad (Ober- /Unterhitze)  
circa 30 Minuten backen, bis die Bäll-
chen goldbraun sind.

3	� Avocados halbieren, entkernen, das 
Fruchtfleisch herauslösen und in 
Streifen schneiden. Jeweils die Strei-
fen einer Avovado-Hälfte in einem 
tiefen Teller mittig anrichten.

4	� Karotten schälen, mit dem  
Spiralschneider schneiden und die 
Streifen neben der Avocado platzie-
ren. Salat waschen, schleudern und 
ebenfalls im Teller anrichten.

5	� Apfelessig, Olivenöl, Salz und Pfeffer 
miteinander verrühren und das 
Dressing über den Salat geben. Die 
gebackenen Putenbällchen dazu-
legen und alles mit Mandelstiften 
bestreuen.

TIPP: Die Putenbällchen schmecken 
auch kalt und mit Chimichurri-Sauce 
sehr gut – ideal für die Lunchbox.
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LICHT AN, MUSIK AB – 
und das Ganze zum Mit-
nehmen: Mit dieser Sound-
Laterne kein Problem. Per 
Bluetooth spielt der Wireless 
Speaker Musik ab, die von stim-
mungsvollen Lichteffekten begleitet wird. 
Ob turbulenter Kindergeburtstag oder ge-
mütliches Grillen mit Freunden – der 
leuchtende Klang peppt jedes Fest auf. Ist 
Ihnen eher nach Entspannung zumute, 

können Sie gedimmtes 
Licht einstellen. Abends 

auf Balkon, Terrasse oder im 
Garten bringt die strahlend 

helle Einstellung atmosphäri-
sches Licht ins Dunkel. Der 10-Watt-

Lautsprecher hat einen praktischen Hand-
griff und ist 725 Gramm leicht – so lässt er 
sich problemlos transportieren. Ein inte-
grierter Lithium-Ionen-Akku ermöglicht 
stundenlanges Entertainment. 

Lösen Sie unser KREUZWORTRÄTSEL und  
gewinnen Sie mit etwas Glück den Wireless Speaker 

von Metmaxx® – mit integrierten Lichteffekten.

HELLER KLANG

R ÄT S E L

1

2

3

4

5

6

78

9

bloß-
gestellt

Dauer

Zahl-
schalter

griechi-
sche
Götter-
botin

weib-
liche
Fabel-
wesen

Mann-
schaft
(engl.)

Kanton
der
Schweiz

betrieb-
sam

Welt-
raum

See in
Schott-
land
(Loch ...)

kurz für:
an dem

Abk.:
äußerlich

ein
Tonge-
schlecht

franzö-
sisch:
ich

behörd-
liche
Anord-
nung

franzö-
sisch:
Gold

Heil-
kundiger

Garten-
gerät

norwe-
gische
Münze

Schul-
stadt
an der
Themse

lang-
schwän-
ziger
Papagei

afrika-
nisches
Lilien-
gewächs

himmel-
blau

Initialen
Delons

Spiel-
karten-
farbe

Wind-
rich-
tung

sagen

K

F

B
L
A
M
I
E
R
T

A
S

R
E
G
E

T
E
S
S
I

N

A

N
E
S
S

A
M

G

L

A
E

L
D U

J
E

O
R

A
R
A

H

L
R

A
L
O
E

A
Z
U
R

E
T

O
S
T

K
A
R
O

S

R
E
D
E
N

REISEZEIT

RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den farbig 
umrandeten Kästchen der 

Reihenfolge nach rechts eintragen 
und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der  
28. JUNI 2019

Lösungs-
wort:

2

3

4

5

6

7

8

9

1

DER WEG ZUM GEWINN
Schreiben Sie das Lösungswort unseres 
Kreuzworträtsels auf eine frankierte 
Postkarte und senden Sie diese an:  
Sömmerdaer Energieversorgung GmbH
Uhlandstraße 7
99610 Sömmerda

Lösungswort des Kreuzworträtsels  
in Heft 1/2019: SPAZIERGANG                             
Mit dem richtigen Lösungswort hat 
Petra Schimetschka den Design Multi 
Juicer gewonnen.

Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden 
Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindes-
tens 18 Jahre alt sind und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahme-
verfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen rich-
tigen Lösungswörtern verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Sofern sich der Gewinner auf eine Ge-
winnbenachrichtigung nicht innerhalb von zwei Monaten meldet, 
verfällt der Gewinn und es wird ein Ersatzgewinner ausgelost. Der 
Versand der Gewinne erfolgt nur innerhalb Deutschlands. 
Informationen gemäß Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle: Sömmerdaer Energieversorgung GmbH, 
Uhlandstraße 7, 99610 Sömmerda, Telefon: 03634 3711-0, 
E-Mail: sev@sev-soemmerda.de
Datenschutzbeauftragte/-r: 
E-Mail: datenschutz@sev-soemmerda.de

Zweck der Datenverarbeitung: Die von Ihnen angegebenen per-
sonenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinn-
spiels verwendet. Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). 
Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung  
an sonstige Leistungen. Eine Übermittlung der Daten in ein 
Drittland ist nicht vorgesehen. Die Daten speichern wir bis zum 
Ablauf der gesetzlichen Verjährungsfristen, die etwaige Ansprü-
che aus diesem Gewinnspiel dann ausschließen. 

Weitere Informationen zum Datenschutz können Sie 
unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter 
www.sev-soemmerda.de/de/Home/Datenschutz/ abrufbar ist.


